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Wahrnehmungsspiele

Textquellen: Bernadette Girshausen, Berlin; Illustration: Friederike Ablang, Berlin
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Textquellen: Bernadette Girshausen; Illustration: Friederike Ablang, Berlin

Wo ist Franz?
Variante zum „Goofy“



Anleitung Spiel Wo ist Franz?

Textquellen: Bernadette Girshausen, Berlin

Material: 
Tücher zum Verbinden der Augen

Spielvorbereitung: 
Die Kinder bekommen die Augen  
verbunden. Ein Spieler wird angetippt 
und ist „Franz“. Stolperfallen wie Tische, 
Stühle u. a. m. zur Seite räumen. 

Durchführung: 
Die Kinder gehen mit verbundenen  
Augen durch den Raum. Die Kinder 
fragen „Franz?“. Nur Franz antwortet: 
„Franz!“. 
Hat ein Kind Franz gefunden, legt es 
seine Hände auf die Schultern von Franz 
bzw. des letzten Kindes hinter Franz. 

Spielende: 
Der Spielleiter beendet das Spiel, wenn 
sich das letzte Kind an die hinter Franz 
gebildete Schlange gehängt hat. 

Spielvariante: 
Kinder, die Franz gefunden haben und 
eine Schlange bilden, spielen die Fans 
und feuern Franz an („Franz, Franz!“).  
Dadurch wird es für die noch  
herumirrenden Kinder leichter, Franz  
zu finden.
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Textquellen: Bernadette Girshausen, Berlin; Illustration: Friederike Ablang, Berlin

Franz schläft
Variante zu „Der Bär schläft“



Anleitung Franz schläft

Textquellen: Bernadette Girshausen, Berlin

Material: 
Tücher zum Verbinden der Augen,  
ggf. ein tickender Wecker

Spielvorbereitung: 
Die Kinder bekommen die Augen  
verbunden. Ein Kind bekommt als Franz 
einen tickenden Wecker und sucht sich 
einen Platz im Raum, an dem es sich 
„zum Schlafen“ zurückzieht.

Durchführung: 
Die anderen Kinder haben die Augen 
verbunden und müssen Franz anhand 
des Weckergeräusches finden.

 

Spielende: 
Wer Franz zuerst gefunden hat,  
bekommt als Belohnung den Wecker 
und sucht sich ein neues Versteck.

Spielvariante: 
Anstelle des Weckers können auch leise 
Schnarchgeräusche gemacht werden. 


